Kapitel 1: Lebensgrundlagen schiitzen BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
11.-13. Juni 2021

Antragsteller*in:  Oliver Schénborn (KV Rhein-Hunsrtck)

Anderungsantrag zu PB.L-01

Von Zeile 197 bis 199 einfiigen:
Klima und unserer Gesundheit schaden. Das ist mit den Klimazielen nicht vereinbar. Wir setzen

uns dafur ein, den Kohleausstieg bis 2030 zu vollenden._Das heil3t auch, dass Doérfer nicht mehr
zerstort werden darfen. Dafur wollen wir das Uberkommene Bergrecht andern. Denn noch

immer sollen Menschen - gegen ihren Willen - fir Braunkohletagebaue umgesiedelt werden. Bis
Ende 2022 wollen wir mindestens rund ein Viertel der Braunkohlekapazitaten und ein Drittel der

Steinkohlekapazitaten abschalten. Fir die Zeit nach 2022 brauchen wir einen verbindlichen
Abschaltplan der restlichen Kohlekraftwerke. Wir machen uns dafur stark die Strukturférderung

an konkrete Abschaltungen und den Ausbau erneuerbarer Energien sowie weiterer
Energiewende-Infrastruktur vor Ort zu koppeln. Wir werden uns zudem fur entschadigungsfreie
Abschaltungen der Kohlekraftwerke einsetzen. Um nicht erneut den Kohlekonzernen Milliarden
an Steuergeldern zu schenken, wollen wir die massiven Klimaschaden

Begriundung

Die Forderungen entsprechen genau den Konzepten eines Kohleausstiegsgesetzes von der
Bundesdelegiertenkonferenz in Bielefeld, 16.11.2019: Handeln - und zwar jetzt! MaBnahmen flr ein
klimaneutrales Land: https://cms.gruene.de/uploads/documents/Wirtschaft-Handeln-und-zwar-jetzt-
Beschluss-BDK-11-2019.pdf

dort heilSt es in den Zeilen 359-367:

"[...]Das heiBt auch, dass Dorfer nicht mehr zerstért werden dirfen. Daflr wollen wir das
Uberkommene Bergrecht andern. Denn noch immer sollen Menschen - gegen ihren Willen - far
Braunkohletagebaue umgesiedelt werden. Wir machen uns daher daftr stark:

* Uber ein Kohleausstiegsgesetz in den nachsten drei Jahren mindestens rund ein Viertel der
Braunkohlekapazitaten und ein Drittel der Steinkohlekapazitaten abzuschalten.

 einen verbindlichen Abschaltplan der Kohlekraftwerke flr die Zeit nach 2022. Wir werden uns
zudem fur entschadigungsfreie Abschaltungen der Kohlekraftwerke einsetzen.

¢ die Strukturférderung an konkrete Abschaltungen und den Ausbau erneuerbarer Energien sowie
weiterer Energiewende-Infrastruktur vor Ort zu koppeln."

weitere Antragsteller*innen

Julian Joswig (KV Rhein-Hunsriick); Birgitta Tremel (Hannover RV); Herbert Lange (KV Landshut-
Land); Erich Minderlein (KV Ortenau); Sascha HeuBen (KV Kdln); Karl Hertkorn (KV Sigmaringen);
Judith Esposito (KV Rhein-Hunsrlick); Bernhard Ziegler (KV Frankfurt-Oder); Dorothea Meinold (KV
Koblenz); Achim Stump (KV Kéln); Kevin Kltglein (KV Coburg-Stadt); Maximilian Kowol (KV


https://cms.gruene.de/uploads/documents/Wirtschaft-Handeln-und-zwar-jetzt-Beschluss-BDK-11-2019.pdf
https://cms.gruene.de/uploads/documents/Wirtschaft-Handeln-und-zwar-jetzt-Beschluss-BDK-11-2019.pdf

Kapitel 1: Lebensgrundlagen schitzen

Ostprignitz-Ruppin); Marvin Schuth (KV Kéln); Ole Menzel (KV Rhein-Hunsrtck); Max Benke (KV
Rhein-Hunsriick); Christoph Rauland (KV Koblenz); Tarek-Maximilian Janowski (KV Dusseldorf); Anna-
Lena Friedrich (KV Rhein-Hunsrlck); Teodora Esposito (KV Rhein-Hunsrtck)

Seite 2



	Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen
	Änderungsantrag zu PB.L-01
	Von Zeile 197 bis 199 einfügen:

	Begründung
	weitere Antragsteller*innen


